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Engliſche Antipathien

Man ſchreibt uns
Wenn gewiſſe Leute es immer wieder ſo darſtellen als

ob die England nicht wohlwollende Geſinnung eines großen
Teiles der deutſchen Preſſe Schuld an den immer noch
ziemlich kühlen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern trage
ſo ſind ſie durch zwei Ereigniſſe der letzten Wochen
ad absurdum geführt worden die deutſch engliſche Kooperation
in Venezuela und die engliſchruſſiſche Reibung wegen der
Durchfahrt ruſſiſcher Kriegsſchiffe durch die Dardanellen

Wir zweifeln nicht daran daß es auch in Deutſchland
viele Leute gab die von dem Zuſammengehen Deutſchlands
mit England in Venezuela an ſich wenig erbaut waren
Sie hielten es aber für eine Pflicht der Höflichkeit und der
politiſchen Klugheit ſich während der Dauer der Kooperation
Reſerve aufzuerlegen Die öffentliche Meinung Englands
hat dies nicht für nölig gehalten Das flegelhafte
Gedicht Kiplings das um ſo ſchwerer in die Wag
ſchale fällt als Kipling tatſächlich der bedeuntendſte lebende
Poet Englands iſt hat einen ſtürmiſchen Beifall in
England gefunden Und vor Wochenfriſt iſt in einem
ſeit ſieben Jahren konſervativ vertretenen Wahlkreiſe ein
Anhänger der Oppoſition gewählt worden bloß
um wie die engliſche Preſſe überwiegend behauptet der
engliſchen Regierung zu zeigen wie unzufrieden das
engliſche Volk mit der gemeinſamen deutſch
engliſchen Aktion iſt

Indeſſen die unfreundliche Haltung des engliſchen Volkes
in dieſem Falle kann vielleicht noch mit dem post hoe
ergo propter hoc entſchuldigt werden d h man kann
vielleicht ſagen daß weil die gemeinſame Aktion der un
günſtigen Beurteilung des engliſchen Vorgehens in Süd
afrika durch die deutſche öffentliche Meinung faſt unmittelbar
folgte ſie mit einem gewiſſen Rechte bei dem engliſchen Volke
nicht populär iſt Wenn wir dies zugeben ſo wird man uns
wahrlich keinen Mangel an Objeklivität vorwerfen können
denn wir ſuchen uns damit ſogar auf den engliſchen Stand
punkt zu ſtellen Um ſo mehr aber haben wir Anſpruch für
objektiv und ruhig urteilend gehalten zu werden wenn wir
den Ausfall der Times gegen Deutſchland
gelegentlich des engliſchruſſiſchen Konflikts wegen
der Dardanellenfrage unerhört und unverſchämt finden
England hat ſich bekanntlich bei der Pforte darüber beſchwert
daß einige ruſſiſche Torpedoboote vor einigen Monaten durch
die Dardanellen haben fahren dürfen Wir meinen daß
dieſe Angelegenheit zu ordnen Sache der drei beteiligten
Mächte iſt nämlich Englands Rußlands und der Türkei
Deutſchland hatte ſich neutral zu verhalten und es hat dies
auch getan ebenſo wie die anderen Großmächte Frankreich
Jtalien und Oeſterreich Ungarn von denen die eine oder
andere beiläufig an den Geſchicken der Balkanhalbinſel
ſtärker intereſſiert iſt als Deutſchland Wenn nun die

Times gegen die anderen Großmächte kein Wort ſagt
aber Deutſchland wegen ſeiner neutralen Haltung Vorwürfe
macht und ihren Zorn darüber zu erkennen gibt daß
Deutſchland nicht die engliſche diplomatiſche Aktion unter
ſtützt habe ſo beweiſt das bedeutendſte Blatt Englands das
zugleich das Spiegelbild der öffentlichen Meinung des
Landes iſt damit daß man ſich an Deutſchland
reiben will

Deutſchlands Haltung in Konfliktsfällen zwiſchen England
und Rußland iſt ſo einfach wie möglich Wird ein wichtiges
Intereſſe Deutſchlands nicht berührt ſo iſt die Neutralität
für Deutſchland gegeben Jſt das Jntereſſe Englands
zugleich dasjenige Deutſchlands ſo wird die deutſche Diplo
matie auch auf Englands Seite ſtehen wie beiſpielsweiſe
bei dem YangtſekiangVertrage iſt das Intereſſe Rußlands
zugleich dasjenige Deutſchlands ſo wird die deutſche Diplo
matie auf Seiten Rußlands ſtehen wie beiſpielsweiſe bei der
den Engländern ſo fatalen Umredigierung der chineſiſch
japaniſchen Friedensbedingungen durch Deutſchland Rußland
und Frankreich im Frühjahr 1895

Mit dieſer Tatſäche die ja auch eigentlich eine Selbſt
verſtändlichkeit iſt findet ſich Rußland ohne weiteres ab
Die Engländer die ja ſo vortreffliche Kaufleute ſind und
die immer nur nach ihren Intereſſen gehen finden ſich nicht
damit ab weil ſie noch immer an die Fleiſchtöpfe Aegyptens
zurückdenken d h an die Zeiten wo Deutſchland bezw
deſſen Hanptmacht Preußen immer mit England zuſammen
ging und wo England gute Geſchäfte dadurch machte Und
damit treffen wir auf den e der engliſchen Ver
bitterung gegen Deutſchland ie unfreundlichen Artikel
der deutſchen Preſſe würde man wohl mit ähnlich unfreund
lichen Artikeln erwidert aber ſich innerlich nicht ſonderlich
darüber aufgeregt haben aber daß Deutſchland ſeit Bis
marcks Tagen ſeine eigene Politik macht das findet man in
England unverzeihlich und das würde man auch unverzeih
lich ſinden wenn jede deutſche Zeitung tagtäglich einen für
England ſchwärmenden Leitartitel brachte
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Dentſches Reich
Hof und Perfonglunachrichten

Dem Kaiſer iſt durch ekhrruge r ung der Frau
ev Cohn Oppenheim ſau ein Vermächtnisvon 2 Millionen Mark zugeteilt worden ſiehe auch Wer

Provinz Red
Ein Ausgleich am ſüächſiſchen Königshofe
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Reihe der Einwirkung einer fürſtlichen Dame und dem
mittelbaren Eingreifen des Kaiſers Franz Joſef zuzuſchreiben wäre Jm Falle des Ausgleichs wird der Gerichts
termin zur Eheſcheidung verſchoben Dann dürfte die Kron
prinzeſſin die Veſitzung eines bekannten Feudalen ge
meint iſt der frühere Miniſterpräſident Graf Thun in
Böhmen in der Nähe der ſächſiſchen Grenze be
wohnen Derſelben Quelle zufolge hat es in toskaniſchen
Hofkreiſen ſehr peinlich berührt daß der ſächſiſche Kriminal
beamte Schwarz der die Kronprinzeſſin in Genf Tag und
Nacht bewacht einen Verhaftsbefehl gegen ſie in derſTaſche
trägt wenn ſie Schweizer Boden verläßt und es ſind Schritte
geſchehen um die Abberufung des Kommiſſars Schwarz und den
Widerruf des Verhaftsbefehls zu erwirken Die Kronprinzeſſin
ſoll ihren Schmuck noch nicht verkauſt haben Richtig iſt daß
ſie in Geldverlegenheit war die durch Vermittlung von heimat
licher Seite behoben wurde Giron lebt aus der Kaſſe der
Kronprinzeſſin

Nach einer weiteren Meldung ſoll der Beſuch des Prinzen im
beſonderen den Zweck haben für einen Beſuch des ſäch
ſiſchen Kronprinzen in der Wiener Hofburg ſozuſagen die
Pourparlers zu führen Wie nämlich das N W Tgbl erfährt
wird der ſächſiſche Kronprinz baldigſt dem Kaiſer Franz Joſef
einen Beſuch abſtatten um mit ihm die ten zu be
ſprechen Auf beiden Seiten ſei derzeit eine ſehr verſöhnliche
Stimmung zu konſtatieren Nach einem Wiener Privattelegramm
des B ſoll die Affäre der Kronprinzeſſin von Sachſen
ſchon endgültig abgeſchloſſen ſein Die Kronprinzeſſin
habe eingewilligt Aufenthalt auf einem kaiſerlichen Schloß in
Oeſterreich in der Nähe der ſächſiſchen Grenze zu nehmen und
dort zu verbleiben unter Zuſicherung daß ſie daſelbſt zeitweilig
mit ihren Kindern verkehren könne

Der Hotelier Ulxich von Kap Matin bei Mentone telegraphierte
an die Neue freie Preſſe Alle Gerüchte über das Grafenpaar
Lonyoy ſind unbegründet ich habe ſoeben mit dem Grafen und
der Gräfin die s Nachbarn meines Hotels in der Villa Kahn
wohnen im Park geſprochen

Die wichtigſten Ergebniſſe der letzten Einkommenſtener
Veranlagung

werden jetzt in der amtlichen Statiſt Korr mitgeteilt Da
nach hat auch von 1901 zu 1902 in Prenßen eine Zunahme der
Zenſiten ihres Einkommens und der von ihnen gezahlten
Steuern ſtattgefunden doch war dieſe Zunahme infolge der
Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Konjunkturen erheblich
geringer als in den Vorjahren Jmmerhin ſieht das amt
liche Organ die Ergebniſſe des Berichtsjahres noch als
günſtig an zumal angeſichts der ſchwierigen Wirtſchaftslage
von vielen Seiten eine Verminderung des Ertrages der
Steuer befürchtet wurde

Die Geſamtzahl der Zenſiten betrug im Jahre 1902
3,762,047 gegen 3,649,188 im Jahre 1901 und 2,437,886 im Jahre
1892 hat alſo im letzten Jahre um 112,859 oder 8,09 v H und
in zehn Jahren um 54,32 v H zugenommen Von 1500 zu
1901 war die Zahl der Zenſiten um 269,654 alſo mehr als
einmal ſo ſtark wie im letzten Jahre geſtiegen Das geſamte
ſteuerpflichtige Reineinkommen dieſer Zenſiten betrug im
Jahre 1902 9036 Millionen Mark gegen 8854 i J 1901 und
5961 i J 1902 iſt alſo im letzten Jahre um 182 Millionen
oder 2,05 v H und ſeit 10 Jahren um 51,58 v H geſtiegen
Die geſamte Einkommenſteuer hat i J 1902 188,837,848
Mark betragen gegen 186,888,684 M i J 1801 hat alſo um
noch nicht 2 Millionen Mark zugenommen während von 1900
zu 1901 eine Zunahme von 12,5 und von 1899 zu 1900 eine
ſolche um 14,8 Millionen Mark ſtattgefunden hatte Auf die
nichtphyſiſchen Perſonen entfällt ein ſteuerpflichtiges
Einkommen von 476 Millionen Mark gegen 478 Millionen i J
1901 und eine Einkommenſteuer von 18,64 18,76 Millionen Mark
ſodaß das Einkommen der ſteuerpflichtigen Erwerbsgeſellſchaften
um 0,42 v H und ihre Stenerſumme um 0,62 v H zurück
gegangen iſt Das Einkommen der phyſiſchen Perſonen
das von 1899 zu 1900 um 583 Millionen M und von 1900 zu
1901 um 535 Millionen M geſtiegen war hat im letzten Jahre
nur eine Steigerung von 8376 auf 8560 Millionen alſo
um 184 Millionen M erfahren Dabei iſt zu berückſichtigen
daß bei der Berechnung der ſchwankenden Einnahmen zum drei
jährigen Durchſchnitte bisher nur ein Teil der durch
die wirtſchaftliche Depreſſion entſtandenen Mindereinnahmen
in den Steuerveraniagungen zum Ausdruck gekommen iſt

Beachtenswert iſt daß das Durchſchunittseinkommen
der Zenſiten das ſchon im Vorjahre einen Rückgang von 2322
auf 2297 M erfahren hatte jetzt wieder auf 2227 M ge
ſunken iſt Es zeigt dies daß die ungünſtigen wirtſchaft
lichen Verhältniſſe in der letzten Zeit einen weſentlichen Einfluß
auf die Höhe der beſſeren Einkommen ausgeübt haben Noch
genauer läßt ſich dies erkennen wenn man die Einkommen von
über 3000 M von denen von 900 3000 M trennt Die Zahl
der Zenſiten mit dem geringeren Einkommen iſt im letzten
Jahre von 3,210,831 auf 3,309,696 alſo um rund 99,000 oder
3,1 v die der Zenſiten mit dem beſſeren Einkommen zwar
von 435,696 auf 449,681 alſo um 14,000 oder 3,2 v H geſtiegen
das durchſchnittliche Einkommen der erſten Klaſſe hat ſich aber
mit 1347,52 M gegenüber dem des Vorjahres mit 1347,91 kaum
verändert während das der Zenſiten mit beſſerem Einkommen
von 9291 auf 9118 alſo um 173 alſo um 1,9 v H

zurückgegangen iſt e
Politiſches

Ueber Depeſcheunkoſten des Auswärtigen Amtes
ſchreibt die Zukunft

Der Reichstag hat ſich mit den Etatsüberſchreitungen des
Rechnungsjahres 1901 zu beſchäſtigen Aus dem Abſchluß geht
hervor daß falls nicht etwa ein Drugckfehler die Ziffer
fälfcht das Auswärtige Amt eine Mehrausgabe von
698,000 Mark gehabt hat infolge des ſtarken durch die
Wirren in China bedingten Depeſchenverkehrs mit den kaiſerlichen Vertretungen in Oſtaſien ſpeziell mit der Geſandtſchaft

in Peking Naklürlich denkt der Leſer in Kriegszeiten wachſen
eben die Koſten auf allen Gebieten der politiſch militäriſchen
Organiſation Ganz ſchön Erſtens aber wurde für den ge
ſamten Depeſchendienſt des Auswärtigen Amtes früher noch nicht
einmal die Hälfte des jetzt nachgeforderten Betrages in den
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zu den Kriegskoſten gerechnet worden und ſollen uns
einſt von den Chineſen bezahlt werden die ja vielleicht die
Güte haben die leichteren Vertragspflichten zu erfüllen Und
drittens darf man wohl fragen ob es durchaus nötig war
an jedem Tag durchſchnittlich 2000 M für Depeſchen von und
nach China auszugeben Einzelne dieſer Depeſchen ſind ja in
der Preſſe veröffentlicht worden Als Peking befreit und
unſerem dortigen Geſchäftsträger auf dem nicht mehr un
gewöhnlichen Drahtwege angezeigt war ihm und ſeinen Be
unten ſeien Orden verliehen laſen wir die folgenden
Sätze Erhalte ſoeben Allerhöchſtes Telegramm und beehre
mich gehorſamſt zu bitten meinen allerüntertänigſten Dank
für die mir in Gnaden zu teil gewordene hohe und un
gewöhnliche Auszeichnung Seiner Mojeſtät dem Kaiſer und
König bochgeneigteſt zu Füßen legen zu wollen Sämt
liche Mitglieder der Geſandtſchaft ſchließen ſich meinem
untertänigſten Dank für die huldreichen Worte kaiſer
licher Anerkennung unſeres Verhaltens in Zeiten ernſter
Gefahr und jeder iſt von freudigem Stolz erfüllt ſeinen

Poſten halten und verteidigen zu können Jm Verkehr mit
China beträgt die Worttaxe 6 M Das Danktelegramm hat
alſo ungefähr 500 M gekoſtet Schon am nächſten Tag aber
laſen wir einen neuen Dankbericht deſſen erſter Teil
nach der Angabe der Zeitungen lautete Die Mitglieder der
Geſandtſchaft danken Euer Exzellenz ehrerbietigſt für die
gütigen Glückwünſche und für die hohe Anerkennung die
ihrem Verhalten in ernſten Zeiten ſeitens der Kaiſerlichen
Regierung zu teil geworden iſt 31 Worte gleich 186

Erſcheinen derartig devote Umgangsformen und nichtsſagende
Redensarten vielen an und für ſich ſchon recht überflüſſig ſo
ſind ſie in dieſem Falle völlig deplaziert Wozu haben wir
einen Telegrammſtil Sind ſie überhaupt ſo eilig daß ſie
elegraphiert werden müſſen

Volkswirthfchaftliches
Ueber den nationalökonomiſchen Einfluß welcher den großen

deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften inne wohnt geben
einige Ziffern Aufſchluß welche in der Gegenwart um ſo
wichtiger ſind als verſchiedentlich die Behauptung aufgetreten
iſt die deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften nähmen den deutſchen
Geldmarkt zu ſehr in Anſpruch Die Reedereien haben dem
deutſchen Markte mehr Kapitalien zugeführt als ſie ihm enkt
zogen haben Die letzte Jahreseinnahme jeder der großen
Reedereien wird mit 100 Millionen Mark kaum überſchätzt
werden und zwar ſind das zum großen Teil Gewinne welche
vom Ausland herrühren und welche den deutſchen Werften
und Fabriken den Bergwerken Nahrungsmittelproduzenten
deutſchen Handwerkern Arbeitern und Seeleuten zugute kommen
Als ſprechender Beleg dafür daß es ſich hinſichtlich des Perſonals
hierbei nicht um eine geringe Anzahl ſondern um eine anſehn
liche Summe handelt mögen die einſchlägigen Zahlen des
Norddeutſchen Lloyd an dieſer Stelle Aufnahme finden

Die Beſatzung der Flotte des Norddeutſchen Lloyd beläuft
ſich auf über 10,000 Mann Von dieſen kommen 6500 Per
ſonen auf die rein ſeemänniſche Schiſfsbemannung von der
allein 505 Kapitäne und Schiffsoſfiziere und 522 Maſchiniſten
ſind Das übrige Schiffsperſonal Aerzte Zahlmeiſter Köche
und Stewards iſt noch über 3500 Köpfe ſtark Das an Land
beſchäftigte Perſonal beſteht einſchließlich der Direktion aus
320 kaufmänniſchen und aus über 2000 techniſchen Angeſtellten
Jngenieuren Werkſtättenarbeitern im Heimatshafen Dazu
kommen noch 6000 Dockarbeiter Küper und Stauer die im
Heimatshafen und den zahlreichen auswärtigen Häfen für den
Norddeutſchen Lloyd tätig ſind Alles in allem beſchäftigt der
Norddeutſche Lloyd in ſeinen Dienſten ein Perſonal von
18,400 Menſchen

Das ſind imponierende Zahlen die von der Entwicklung unſerer
Schiffahrt das günſtigſte Zeugnis ablegen

Die Vereinigung für die Zollfragen der Papier
verarbeitenden Jnduſtrie und des Papierhandels
hat an den Bundesrat eine von 30 wirtſchaftlichen Vereinigungen
unterzeichnete Eingabe gerichtet in welcher die dringliche Bitte
ausgeſprochen wird der Bundesrat wolle dahin wirken daß
durch Erlaß einer Novelle zum Zolltarifgeſetz jene
enormen Zollerhöhungen beſeitigt werden welche durch die
ungeheuerlichen Zufallsbeſchlüſſe der Zolltarifkommiſſion zu
den Poſitionen 653 658 in den Zolltarif kamen Es handelt
ſich um die Verdreifachung des heutigen Holzſchliff und Celluloſe
Zolls um die Vervierfachung des Zolls auf grobe Pap
pen Strohpapier und grobes graues Löſchpapier
um die Erhöhung des olls auf Packpapier von 8
auf 4 M und um die Zuſammenfaſſung aller ſonſtigen unbe
arbeiteten Papiere in einer Poſition mit 10 M Zoll DieEingabe führt aus daß durch dieſe Zölle die heimiſchen Papier
und Pappe verarbeitenden Gewerbe aufs Furchtbarſte geſchädigt
würden ia zum Teil mit einer Kataſtrophe zu rechnen
hätten Es wird beantragt bezüglich der Tariſirung von Holz
ſchliff Zellſtoff nnd groben Pappen es bei dem ſeitherigen Zoll
ſatz von 1 M zu belaſſen und hinſichtlich der Tarifirung von
Papier r Zölle feſtzuſetzen Strohpapier ganz grobes
graues Löſchpapier und brannes eher 1 hetzbeftie

Papier 3 alles ſonſtige Papier 6 M Sollte der Erlaß
einer Zolltarifuovelle unter keinen Umſtänden än ſein ſo
wird die Berückſichtigung der obigen Jerag bei den Handels
vertragsverhandlungen erbeten Die Eingabe iſt von allen
wichtigeren Vereinigungen der Papierverarbeitungsindnſtrie des
Druck und Buchgewerbes einſchließlich des Zeitungs und Buch
verlags und des Papierhandels unkerſtützt worden

Die Kommiſſion des deutſchen Fiſchereivereins die ſich ſeitdem Jahre 1896 mit der Aufſtellung eines Enhwurfs ur
Aenderung des preußiſchen Fiſchereigeſetzes beſchäftigt
wird im Februar d J ihre Arbeit vollendet haben und den
Entwurf dann fofort dem Landwirtſchaftsminiſterium einreichen
Das Miniſterium hat bereits beſchloſſen einen Veirat von
Sachverſtändigen zu berufen der dieſen Entwurf eingehend
prüfen ſoll Der deutſche Anglerbund findet in dem Entwu
des dentſchen Fiſchereivereins ſoweit der Jnhalt bisher bekan
geworden iſt die Rückſichten auf den Angelſport zu wenig ge
wahrt Er geht von der Annahme aus daß dieſer Sport der
in England volks wirtſchaftliche Bedeutung erlangt hat auch bei
uns mehr gefördert werden ſollte und arbeitete einen Gegenentwurf aus Bei dieſer Fata erſcheint es usgeſchioſen
daß ſchon bis zux nächſtjährigen Tagung des Landtages ein
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Etat eingefetzt Zweilens kann es ſich nur um diplomatiſcheTelegramme handeln denn die militäriſchen s
Regierungsentwurf vorgelegt werden kann



Ki ſe und Schule
Nach der Prüfungsordnung für Volksſchullehrer

haben dieſe die zweite Prüfung an einem Seminar des
jenigen Regiernngsbezirks in welchem ſie im Schuldienſte
ſtehen abzulegen Dieſe Beſtimmung iſt wie der Kultusminiſter
in einer den Provinzialſchul Kollegien und Regierungen mit
geteilten Verfügung betont nach der gegenwärtigen Einrichtung
der Prüfung für die Zulaſſung der Lehrer in erſter Linie
maßgebend Eine Verückſichtigung des Seminars an welchem
der Lehrer ausgebildet iſt kann nur ſtattſinden wenn zugleich
jener Beſtimmung genügt wird

Parteinachrichten
Die liberale Partei des Wahlkreiſes Nordhauſen Graf

ſchaft Hohenſtein hat ihren Kandidaten für den kommenden
Wahlkampf aufgeſtellt Es geſchah das nach der Nordh Ztg in
einer in hohem Grade impoſanten Vertrauensmänner Verſamm
lung Nachdem Abg Dr Wiemer Rechenſchaft über ſeine
parlamentariſche Tätigkeit abgelegt hatte proklamierte ihn

unter anhaltenden Beifallsbezeugungen
der Verſammlung als Kandidaten der liberalen
Partei für die kommende Reichstagswahl
Darauf ſprach Dr Wiemer über die politiſche Lage im Reiche
Seinen Ausführungen folgte minutenlang anhaltender Beifall
Der Vorſitzende richtete zum Schluß einen Mahnruf an das
Bürgertum für den weiteren politiſchen wirtſchaftlichen und
ſozialen Ausbau des erkämpften Reichs im freiheitlichen
Sinne durch mannhaftes Eintreten für die liberale Kandi
datur zu wirken Die Partei werde den Kampf bei aller
ſachlichen Schärfe und Entſchiedenheit nach links und rechts ohne
Klaſſen und Raſſenverhetzung und perſönliche Beſchimpfung der
Gegner führen ſodaß trotz alles parteipolitiſchen Kampfes der
bürgerliche Frieden und das bürgerliche Zuſammenleben eine
Störung unſererſeits nicht erleide Lebh Beifall Mit einem
Hoch auf den Wahlkreis Nordhauſen Grafſchaft Hohenſtein
wurde die im hohen Grade alle Teilnehmer befriedigende Ver

ihn gegen 27 Uhr geſchloſſen an die ſich ein Kommers
anſchloß

Herr Baſſermann hat noch immer kelnen Wahlkreis
gefunden der ihm eine genügende Sicherheit für ſeine Wahl
böte Jn Karlsruhe und Bruchſal wo die National
liberalen ihm die Kandidatur angetragen hatten in der ſtillen
Hoffnung daß das Zentrum ihn mit Rückſicht auf ſeine ent
gegenkommende Haltung in der badiſchen Männerkloſterfrage
ſchon im erſten Wahlgang unterſtützen würde hat er ſich wie
jetzt mitgeteilt wird ſeine Zuſage zur Uebernahme der Kandi
datur noch vorbehalten Anſcheinend ſind ihm auch dort
die Ausſichten ſehr zweifelhaft geworden nachdem das Zentrum
offiziell zu erkennen gegeben hat daß es diesmal einen eigenen
Kandidaten aufſtellen werde bei den letzten Wahlen unterſtützte
das Zentrum im erſten Wahlgang die ſüddeutſche Volkspartei
Der Führer der nationalliberalen Partei befindet ſich ſomit auch
weiterhin in derſelben unangenehmen Situation wie die beiden
ebenfalls noch obdachloſen Vorſitzenden des Bundes der Land
wirte Herr v Wangenheim der etwas voreilig ſein Mandat
in Pyritz Saatzig für die nächſten Wahlen aufgegeben hat und
Herr Dr Röſicke der ſein Mandat in Kaiſerslautern hat auf
geben müſſen da er ſich davon überzeugt hat daß eine Wieder
wahl dort ausgeſchloſſen iſt

der Vorſitzende

Soziales
Die Belaſtung des Reiches aus den auf Grund des Jn

validenverſicherungsgeſetzes zahlbaren Renten iſt be
kanntlich in dieſem Jahre auf 40,858,000 M angenommen das
ſind 2,692,000 M mehr als im Vorjahre Man glaubt daß
an dieſem 1 Januar vorausſichtlich ein Beſtand von rund
715,110 Jnvaliden und Altersrenten 15 des Jnuvalidenver
ſicherungsgeſetzes vorhanden ſein wird von denen im Laufe
des Jahres rund 77,580 in Wegfall kommen werden Der
Zugang an Renten iſt auf etwa 147,000 zu ſchätzen von denen
13,900 im Laufe des Jahres 1903 wieder wegfallen werden
Setzt man nun als Reichszuſchuß für jede am 1 Januar 1903
laufende Rente einen Betrag von 50 M und für jede im Jahre
1903 in Zugang kommende Rente einen ſolchen von 45 M an
und legt man für jeden Wegfall einer am 1 Januar 1903
laufenden Rente 25 ſowie für jeden Wegfall einer im Jahre
1903 neu bewilligten Rente 12,50 M zu Grunde ſo ergibt ſich
als Reichs zuſchuß für Jnvraliden und Altersrenten der
Betrag von rund 40,257,000 M Was den Reichszuſchuß zu
den Krankenrenten anlangt ſo dürfte wie im Vorjahre
der Betrag von 500,000 M als ausreichend anzuſehen ſein
Für die Belaſtung des Reichs aus Rentenanteilen für mili
täriſche Dienſtleiſtungen dürfte der Beitrag von
100,000 M ausreichen während die Ausgaben des Reichs für
Beitragserſtattungen wie früher mit 1000 M genügend boch
bemeſſen ſein dürften Die Belaſtung des Reichs im Jahre
1903 wird ſich ſonach auf 40,257,000 M 500,000 M
100,000 M 1000 im ganzen auf 40,858,000 M ſtellen

Jn der neueſten Nummer der Zeitſchrift für Wohn ungs
weſen Berlin Carl Heymanns Verlag bekämpft BauratPommer die von dem Geh Baurat Stübben aufgeſtellte Be
hauptung daß die hohen Mietpreiſe eine Folge des Maſſen
mietshanſes ſeien Die Ausführungen Pommers beruhen
auf den in Leipzig gemachten Erfahrungen Jnsbeſondere
ſtützt ſich Verfaſſer auf die Erfolge der in Leipzig beſtehenden
Stiftung für Erbauung billiger Wohnungen in deren Häuſernnach Vollendung der ſender Kolonie 1,3 Proz der geſamten

Bevölkerung Leipzigs wohnen werden

Heer und Flotte
Jm Heeresetat des Reichshaushaltsplanes für 1903 iſt

das künftige Gehalt der Oberſtleutnants auf 7200 M
bemeſſen Für die höheren Gebührniſſe kommen 180 Stellen in
Betracht Ein Unterſchied von 600 M zwiſchen dem Gehalt der
Oberſtleutnants und der Regimentskommandeure iſt im Hinblick
auf die den letzteren zufallenden größeren Repräſentations
ver pflichtungen belaſſen Bei der Neuregelnng der Gehälter
ſind außer den 133 Oberſtleutnants beim Stabe der Jnfanterie
Regimenter noch Kommandeure von Jäger und Pionier
Bataillonen von Kriegsſchulen Unteroffizierſchulen und Kadetten
anſtalten uſw berückſichtigt bei denen die gleichen Verhältniſſe
vorliegen

Der Komwandeur der 22 Diviſion in Kaſſel General
leutnant v Rabe hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht

S M S Moltke iſt am 11 Januar in Syrgeus ein
ofen und gebt am 15 Januar von dort nach Livorno in
ee S M S Stein iſt am 12 Jannar in Venedig

u und geht am 15 Jan von dort nach Anconq

S M S z h iſt am 11 Januar in Koapſtadt ein
troffen und wird ſich dort bis Mitte e aufhalten

M S Herta iſt am 11 Jan in Hongkong eingetroffen
n Jltis iſt am I2 Januar von Canton abge

F

S M S Stoſch iſt am 11 Jannar in Curggçao ein
etroffen er Dampfer Siberia mit dem Stab der

euzerDiviſion und der Beſatzung für den Kreuzer Reſtaurador
Transportführer Kapitänleutnant Bunnemann iſt am 11 Jan
in Fayal baren eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Reiſe nach Puerto Cabello fortgeſetzt

Der Ablöſungstransport für S M S Möwe Trans
portführer Kapitänleutnant Paſchen iſt per Dampfer Friedrich
der Große am 12 Januar in Aden eingetroffen und hat an
demſelben Tage die Reiſe nach Colombo fortgeſetzt

S Ausland
Die Wirren in Marokko

Den jüngſten aus Fez eingetroffenen Nachrichten zufolge
herrſcht dort verhältnismäßige Ruhe Die kaiſerlichen Truppen
haben die Stadt verlaſſen und ſind dem Prätendenten ent
gegengezogen um ihm eine Schlacht zu liefern Sie ſind
im Flußgebiet des Sebu gelagert und man vermutet daß der
Kampf ſchon begonnen hat ſein Reſultat wird mit großer Auf
regung in Tanger erwartet Die europäiſchen Damen haben
die Hauptſtadt Fez bereits verlaſſen Einzelne der Europäer
die zum Bleiben entſchloſſen ſind gedenken ſich in die Waffen
fabrik zu flüchten ſobald der kritiſche Moment eingetreten iſt

Jn Madrid wird von amtlicher Seite beſtätigt daß Bu
Hamaradie Offenſive ergriff Miniſterpräſident Silvela
verhandelte mit dem Miniſter des Auswärtigen mit dem König
und ſchließlich mit dem britiſchen Botſchafter Man iſt in den
Kreiſen der ſpaniſchen Regierung der Anſicht daß die marok
kaniſche Frage in ein akutes Stadium einlenkt

Drei der einflußreichſten Tribus aus der Gegend von Fez
gingen zu den Rebellen über mit anderen verhandelt der
Prätendent noch anſcheinend erfolgreich Achtzig Kilometer
ſüdlich von Tanger fand ein Gefecht ſtatt deſſen Ausgang noch
unbeſtimmt iſt

Nach einer weiteren Depeſche aus Tanger beſchloß der
deutſche Konſul ſich mit allen Deutſchen von Fez
nach Tanger zu begeben Der Sultan ſetzt ſeine letzte
Hoffnung auf die Werbung ſeines in Tanger erwarteten Oheims
Muley Arafa unter den Riffkabylen die ſich bisher neutral
verhielten Muley Arafa iſt ermächtigt dieſen gefährlichen
Bundesgenoſſen die größten Zugeſtäudniſſe zu machen Die be
güterten Europäer ſind darob ſtark beunruhigt

Ein Privattelegramm des Lokalanzeigers aus Tanger
ſchildert die Lage des Sultans als verzweifelt Auf total aus
gepumptem Pferde trifft ſoeben ein Reiter aus Fez in Tanger
ein der am 11 d M dieſe Stadt verlaſſen hat Er meldet die
Bevölkerung von Jez ſelbſt ſei gegen den Sultan aufgetreten
Der Sultan ſei verloren Eine amtliche Beſtätigung fehlt aller
dings

Bulgarien
Wie aus Sofia gemeldet wird hielt vor zahlreichem erleſenen

Publikum Abgeordnete Offiziere Beamte und an dreißig Ver
treter der mazedoniſchen Provinzverbände geſtern der Prä
ſident des mazedoniſchen Centralkomitees
Mihailowski Vortrag über ſeine Rundreiſe nach Wien
Paris und London Er habe die Ueberzeugung gewonnen
daß die mazedoniſche Frage nur durch eine Parallelaktion von
Diplomatie und Revolution gelöſt werden könne Ueberall
habe man die Mazedonier vorerſt auf Selbſthilfe verwieſen
Selbſt in Wien wo Mihailowski vom Sekretär des Miniſter
rates ſowie vom Seftionsrat Müller des Miniſteriums des
Auswärtigen empfangen worden ſei habe man ihm erklärt
wenn die Mazedonier im Kampfe aushalten werde man ihnen
helfen ſonſt nicht Du Bueuf in Paris und Stephenſon in
London hätten ihm verſprochen die mazedoniſche Frage in den
Parlamenten aufzuwerfen Die Pariſer Nationaliſten gründen
eine Société parisienne des amis des Jugoslaves Die Groß
mächte ſtehen wie Mihailowski weiter ausführt den maze
doniſchen Forderungen ſympathiſch gegenüber Deutſchland
ausgenommen das den Sultan ſtützt aber auch da werde das
öffentliche Gewiſſen die Regierung zur Umkehr zwingen Nur
müßten die Mazedonier im Kampfe ausharren Deshalb
forderte Mihailowski in ſeiner Rede ſie auf mit dem 1 April
den Kampf wieder aufzunehmen Dieſen Ausführungen
folgte lebhafter Beifall Der Appell Mihailowskis eröffnete
traurige Ausſichten auf den von Rußland verlangten Gottes
frieden deſto traurigere als auch Voris Sarafow der treibende
Faktor des Gegenkomitees neuerdings Anhänger wirbt und ſich
im Auftrage der inneren Organiſation zum Eindringen in
Mazedonlen vorbereitet

Venezuela
Ueber deutſche Schiffsbewegungen die mit der

Blockade zuſammenhängen wird der Köln Ztg gemeldet daß
infolge der am Freitag voriger Woche eingetretenen Erweiterung
der Blockade der Kommodore Scheder eine Verſtärkung der
Seeſtreitkräfte im Blockadegebiet angeordnet hat Jn den

ſtationiert die Gazelle vor Puerto Cabello und der Panther
vor Maracaibo Bis auf die Charlotte haben ſämtliche
Schiffe und Fahrzeuge die in den weſtindiſchen Gewäſſern
liegen Segelbefehl nach Weſt Venezuela erhalten Der
Diviſionschef dampfte mit der Vineta von Willemſtaad nach
Puerto Cabello Dasſelbe Ziel haben die von St Thomas
kommende Stoſch und das von Port of Spain abgegangene
Kanonenboot Reſtaurador Letzteres hat vor Trinidad ſeine
kriegsmäßige Ausrüſtung erhalten und iſt mit Mannſchaften der
deutſchen Kriegsſchiffe beſetzt worden Die Leute bleiben an
Vord bis die mit dem Dampfer Sibiria unterwegs befind
liche Beſatzung vor Venezuela eintrifft Nur der Kommandant
Kapitänleutnant Türk iſt endgültig aus ſeiner bisherigen
Stellung als erſter Offizier der Gazelle ausgeſchieden und
bleibt dauernd an Bord des Reſtaurador Jm ganzen werden
von jetzt an vier dentſche Kriegsſchiffe Puerto Cabello blockieren
während zwei Falke und Panther Maracaibo bewachen
Die Stoſch bleibt in der Reſerve und wird zur Fortſchaffung
der Priſen verwendet

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Gvalle

Halle 12 Januar
Wegen Ausſchreitungen gegen Arbeitswillige hatten ſich die

Arbeiter Emil Hen z e aus Lettin und Hermann Groß mann
aus Halle Cröllwitz zu verantworten Die Angeklagten hatten
am Abend des 29 Auguſt v J in Cröllwitz die Arbeiter Karl

erzau und Franz Hedel aus Eröllwitz Streikbrecher und
Schuſte geſchimpft und ſie mit Fanuſtſchlägen und Fußtritten
mißhandelt Henze und Großmann arbeiteten damals in
Kühlings Knochenmühle in Cröllwitz Dölauerſtraße in der
auch Herzau und Hedel Beſchäftigung hatten Henze gab zu
den Arbeiter Herzau geſchlagen zu haben Er ſei betrunken
geweſen Er ſagte Wir wollten nicht mehr dort arbeiten
andere Arbeiter wollten mehr Lohn haben die ſpendeten
Schnaps und da tranken wir mit und hörten au z
arbeiten erzou kam in der Dölauerſtraße von der Arbeit
Wäre ich nüchtern geweſen dann hätte ich ihm nichts getan e
trinke ich überhaupt keinen Schnaps Streikbrecher habe i

letzten Tagen war in jedem Blockadehafen nur ein Kriegeſchiff h

nicht geſagt Der Angeklagte Großmann äußertehatten die Arbeit n egt ß mann äußerte Wirir wollten der Arbeiter Soe
erzau kamen auf der Straße in Wort
erzau Jch habe Henze weggezogen

Herzau geſtoßen oder getreten habe das
iſt aber unabſichtlich geſchehen Geſchimpft habe ich nicht

ich ärgert es auch daß ſo was vorgekommen iſt Jch habe
doch auch Familie Kaufmann Theodor Kühling als Zeuge
bekundete Seine Arbeiter hätten ſich bisher gut vertragen
Als aber noch andere Arheiter angeſtellt wuden ſeien Zwiſtig
keiten unter ihnen entſtanden Etliche der Arbeiter hätten gern
Schnaps getrunken das habe zu geführtEinige Arbeiter ſelen mit der Forderung einer Lohnerhöhung
aufgetreten Höhere Löhne als bisher zu zahlen ſei der Fabrik
leitung nicht möglich geweſen weil ſie mit großen Schwierig
keiten und mit ſtarker Konkurrenz zu kämpfen habe Statt
2,75 M Tagelohn hätten die Leute 3 M verlangt Am
Abend des 28 Auguſt hätten etliche der Arbeiter 8
eweigert eine Fuhre abzuladeu ſchließlich aber do
ie Arbeit Ueberſtundenarbeit verrichtet Am anderen

Morgen ſei ſeitens einiger Arbeiter die Entlaſſung
Hedels gefordert dieſe aber ſeitens der Fabritleitung abgelehnt
worden weil Hedel als ruhig und arbeitſam bekannt war
Sechs Mann bekamen ihren Lohn ausgezahlt wurden entlaſſen
und gingen Es war dann bemerkt worden daß ſie am Vor
mittag viel Schnaps tranken und ſich in der Dölauerſtraße
umhertrieben Als am Abend die Arbeiter aus der Fabrik ſich
auf den Heimweg begaben ſei eine Schlägerei entſtanden
wobei auch mit Füßen getreten wurde Ob die Angeklagten
Drohungen ausgeſtoßen wußte der Zeuge nicht da er den Auf
tritt nur aus einiger Entfernung wahrgenommen Arbeiter
Franz Hedel 25 Jahre alt ſagte aus Jch hatte mich der von
anderen Arbeitern auf Lohnerhöhung geſtellten Forderung nicht
angeſchloſſen und mich auch geweigert zu ſtreiken Abends
lauerten ſie uns ab als wir nach Cröllwitz gingen Herzau
wurde geſchlagen Zu mir ſagte Großmann Verfluchter

ſollte fort Henze und
wechſel Henze ſchlug
Möglich iſt es daß ich

Hund du biſt nicht wert daß man mit dir arbeitet Stromer
dir müßte man das Meſſer in den Leib rennen Herzau
blutete nachher im Geſicht als er geſchlagen und getreten
worden war Arbeiter Karl Herzau 47 Jahre alt be
kundete Henze ſagte zu mir Verfluchter Schuft Streik
brecher du biſt nicht wert daß man mit dir arbeitet
Großmann ſagte nichts zu mir Henze und Großmann ſchlugen
mich mit den Fäuſten Großmann verſetzte mir einen Fußtritt
gegen den Rücken Jch fiel hin und wurde dann wieder ge
ſchlagen von Großmann auch mit dem beſtiefelten Fuße ge
treten wodurch ich blutende Verletzungen am Kopfe davontrug
Jch habe am 1 September wieder arbeiten können Zum
Streiken bin ich nicht aufgefordert worden Die Arbeiterfrau
Minna Hartwig wußte jene Ausſagen zu beſtätigen Der
Staatsanwalt kennzeichnete die Handlungsweiſe der Augeklagten
als gemeingefährlich und als außerordentliche Roheit Gegen
Henze wurden beantragt 9 Monate Gefängnis gegen
Großmann aber der wegen Gewalttätigkeitsvergehen ſchon mit
1 Monat und mit 9 Monaten Gefängnis vorbeſtraft iſt
1 Jahr und 1 Monat Gefängnis Demgemäß erkannte
der Gerichtshof Ordnungsliebende Arbeiter müßten gegen ſolche
Rohelten geſchützt werden

Künſtlerprozeß Geyger Klinger

Berlin 12 Januar
Vor der 148 Abteilung des Amtsgerichts I ſtand heute unter

Vorſitz des Amtsrichters Scheller Termin in der bekannten
Privatklage des Bildhauers Prof Ernſt Moritz Geyger gegen
Prof Max Klinger an Die Parteien ſind perſönlich zur
Stelle dem Prof Geyger ſteht Rechtsanwalt Senger Berlin
dem Prof Klinger Juſtizrat Broda Leipzig zur Seite Als
Zeuge iſt von dem Rechtsanwalt Senger der Schwager des
Prof Geyger Otto Hopfen Sohn des Schriftſtellers Hans
v Hopfen geſtellt worden Dieſer ſoll bei den ſiattgehabten
Vergleichsverhandlungen zugegen geweſen ſein und über
rungen der Frau Dr Meyer bekunden

Ueber die Vorgeſchichte dieſes Prozeſſes iſt wiederholt eiu
gehend bexichtet Prof Klinger hat Frau Dr Meyer um deren
Schenkung an die Künſtlerſchaft es ſich bei dieſem Schritt
handelt 1890 in Rom kennen gelernt als eine Dame die ein ſehr
großes Kunſtintereſſe hatte und große Unterſtützungen an Künſtler
gewährte Er habe ihr verſchiedene e Künſtler zugeführt
die von ihr ſo reichlich unterſtützt wurden daß ſie völlig frei
und unabhängig arbeiten konnten Auf ſeine Empfehlung hin
habe ſich Frau Pr Meyer ſofort bereit erklärt dem Privat
kläger dem es damals ſchlecht ging und der darüber klagte daß
er vom Staate nicht genügend unterſtützt werde ein Bronze
und ein anderes Kunſtwerk zuſammen für 17 20,000 ab
zukaufen Er Klinger habe Herrn Geyger dann der Frau
Dr Meyer perſönlich vorgeſtellt und obgleich er dieſer Dame
zunächſt gar nicht ſehr ſympathiſch war habe dieſe ſich doch dazu
beſtimmen laſſen ihm im Laufe der Zeit für etwa 240,000 M
Kunſtwerke abzukaufen Jm Jahre 1895 habe er dann plötzlich
von Florenz aus einen Brief von Geyger erhalten worin er
ihm mitteilte daß er dort Großgrundbeſitzer geworden ſei Er
habe dabei wohl gleich an eine Mitwirkung der Frau Dr Meyer
gedacht bis 1896 aber nichts weiter davon gehört Gelegent
lich ſei ihm aber eine Warnung von einer hochgeſtellten Per
ſönlichkeit gekommen daß die Sache nicht ganz reinlich ſei
Dann ſeien zum erſtenmal Brieſe von Fran Dr Meyer an
ihn eingetroffen die ſich eigentümlich über Geyger geäußert
abe 1897 habe ſie ſich wieder über Geyger beklagt und

ſchließlich habe er ſich durch alle dieſe Mitteilungen im Jntereſſe
der Künſtler veranlaßt geſehen die Vorgänge an die Oeffent
lichkeit zu bringen Der Gedanke in Jtalien eine KunſtAka
demie für deutſche Künſtler begründet zu r ſei ſchon ſeit
Jahren der lebhafte Wunſch der deutſchen Künſtler geweſen
es fehlte für ſie eine Stätte wo ſie ſorgenfrei ihren Arbeitenobliegen könnten Dieſer Wunſch ſei um ſo dringender als die
Oeſterreichex die Amerikaner und Franzoſen derartige Akademien
für ihre Künſtler haben Erſt in letzter Zeit habe das Deutſche
Reich etwas nach dieſer Richtung getan und eine Summe von
120,000 M zur Mietung von Atellers bewilligt Frau Dr Meyer
habe über das Doppelte diefer Summe zur Verfügung geſtellt
und nachdem im Falle Stauffer Bern ein Rieſenvermögen für
die Künſtlerſchaft verloren gegangen habe er es für ſeine Aufgabe
gehalten nun in dieſem Falle noch zu retten was möglich ſei

Juſtizrat Broda gibt eine hiſtoriſche Darſtellung der Vor
gänge die von der erſten Bekanntſchaft der Frau Pr Meyer
mit dem Privatkläger bis zur Hingabe der Gelder ſich abgeſpiett
haben Dieſe Darſtellung wird vom A Senger und Prof
Geyger in vielen Punkten energiſch beſtritten Nach der Be
hauptung des Juſtizrats Broda ſei Geyger von Prof Klinger
empfohlen 1894 nach Freiburg gekommen und Frau Dr Meyer
habe ihm ſchon damals in Ausſicht geſtellt ihm Geldmittel zur
Ausübung ſeiner Kunſt zur Verfügung zu ſtellen Jm Jahre
1895 habe Geyger an Frau Dr Meyer daß er jetzt
Geld gebrauche Frau Dr Meyer habe damals nicht ſofort
bares Geld zur Verfügung Jhnb ſie habe ihm daher zunächſt
einen Schuldſchein über 50,000 M geſchickt gewiſſermaßen als
Gewähr dafür daß er ſich auf ſie verlaſſen könne Das ſelen
wie Juſtizrat Broda behaupte jene 50,000 M von denen Geyger
behaupte daß ihm Frau Dr Meyer 50,000 M ſchulde Am
18 Mai 1895 habe Frau Dr Meyer 91,000 M und am 5 Jan
1896 die Hppot ek von 130,000 M gegeben Mit dieſen Geldern

t er in Florenz Grund und Boden zur Errichtung eines
teliers uſw erwerben Geyger habe übrigens vorher außer

dem ſchon von einer Dame in Magdeburg 50,000 M erhalten
Er behaupte daß Frau Dr Meyer der Anſicht geweſen ſet daß
die r ſpäter als Stiftung der geſamten deutſchen
Künſtlerſchaft zu gute kommen ſollen

Aus der Verleſung der kommiſſariſchen Ausſage der 69jährigenFrau Maria Meyer in Freiburg i Pr le des Fabri
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t Dr Friedr Adolf Meyer ergibtkanten Be gsr Geyger die erwähnten G Wf daß dieſe Dame

h wt en en perter der Bedingung daß ſie auf ſeine Familien verde Verden dürften Sie habe ihm aber keine rechtliche ſondern

nur moraliſche Verpflichtung auferlegt Gehyger habe dem
entſprechende rllarnngen abgegeben und bald geſagt er wolle
Klinger zum Erben e nſetzen bald vorgeſchlagen das Grund
ſüück in Florenz zur Heimſtätte einer Künſtlerakademle zu
machen Als Klinger ſich dann verheiratete drang Frau Meyer
auf Regelung der Sache Geyger tat jedoch nichts Als Geyger
endlich 91,000 M h ſich erbot verlangte Frau
Meyer die Umſchreibung der Hamburger Hypothek auf ihren
Namen Das iſt ſpäter geſchehen Auf
Meyer vergigeet Letztere ſoll aber mit dem Verlaufe der Dinge
ſehr unzufrieden geweſen ſein Sie hat ſich bei Klinger bei
Geheimrat Bode und anderen bitter über Geyger beſchwert
und dadurch wie ſie behauptet abſichtlich den Anſtoß zur
Publikation Klingers gegeben Es werden en er

o

le 91,000 M hat Frau W

rn r ne nennen

a Vom Brocken 12 Jan Wetterbericht Auch während
der letzten Tage der vergangenen Woche dauerte das milde
Wetter noch fort Die Temperaturen lagen beſtändig über Null
und zeigte am Sonntag Morgen das Thermometer noch 3 Grad
Wärme Daun trat aber ein plötzlicher Umſchwung der Witterung
ein Binnen einer Stunde fiel das Thermometer um 69 und
ging von da an die Temperaturabnahme allmählich von ſtatten
Am Abend hatten wir 66 heute morgen 10 und iſt heute
noch ein weiteres Sinken der Temperatur zu erwarten Am
Freitag war es den ganzen Tag hindurch noch vollſtändig klar
doch trat ſchon in der Nacht Bewölkung ein die am Tage immer
dichter wurde und tiefer hinabging Am Nachmittag hüllten die
Wolken den Brocken vollſtändig ein gleichzeitig Regen mit ſich
bringend Am nächſten Vormittag ging der Regen in Schnee
über der mit einigen Unterbrechungen bis heute weiter fiel Die
tieferen Temperaturen und der dichte Nebel leiteten die Rauhreif
bildung von neuem ein Gleichzeitig mit dem Temperaturſturz
drehte der wieder ſtürmiſch gewordene Südweſtwind nach Nord
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ö 9veteiligten Perſonen verleſen aus denen aber die ive nicht Ap T Martha 9 Mon Fleiſcherweſten und ſpäter nach Norden Nachdruck auch auszugsweiſe 3 le Jarer werden Frau Meyer und Geyger ſind über die rech unterſagt raße empners n e be J Karlſtr 22ſche Bedeutung der Geldzuweiſungen in hle ſchwerſten Meinungs andesamt Halle S Steinweg I2 Januar
verſchiedenheiten geraten Geyger und Klinger ſagen ſich r Deſſan 13 Jan Teſtamentseröffnung Ein Anufgeboten Schloſſer Johann Nawrat u Marie Schneemann
vor Gericht ſchwere Jnjurien ſturz Das Teſtament der am 5 Januar verſtorbenen Frau Raſſinerieſtr

Der kommiſſariſch vernommene Pflegeſohn der Frau Dr Meyer
Profeſſor Dr Ernſt Groß in Freiburg hat u a folgendes aus
geſagt Als ſich Prof Geyger verheiratete habe Frau Dr Meyer
ſofort die Befürchtung ausgeſprochen daß es nunmehr für Prof
Geyger ſehr ſchwierig ſein werde der von ihm übernommenen
Verpflichtung zu genügen Sie habe deshalb Prof Geyger
ebelen ſich über die Augelegenheit mit Geheimrat Bode in
erlin zu beraten Dies habe aber Prof Geyger vorläuſig für

unausführbar erklärt Jn ihrem nächſten Brief habe ſeine
Pflegemutter den Piivatkläger vor die Wahl geſtellt entweder
ſeinen Verpflichtungen nachzukommen oder aber ſich gewärtig zu

4 halten daß ſie ſelbſt Herrn Geheimrat Bode von der Angelegenheit
Mittellung mache Sie habe ihm dazu eine Friſt von 7 Tagen ge
währt Dieſe Friſt habe Prof Geyger verſtreichen laſſen und er wie
ſeine Mutter hätten gar keinen Zweifel gehabt daß Prof Geyger
beabſichtige ſich ſeinen Verpflichtungen gegen Frau Dr Meyer zu
entziehen Und ſie habe es für ihre Pflicht gehalten daſür zu
ſorgen daß dieſe Abſicht des Privatklägers bekanntgegeben
werde Zunächſt ſollte dies nur an Profeſſor Klinger und
Geheimrat Bode geſchehen Zeuge habe den Profeſſor Klinger
aufgeſucht und ihm die mit dem Privatkläger von der An
kündigung der Eheſchließung desſelben an gepflogene Korre
ſpondenz vorgelegt Seine Empörung über das Verhalten

4 Geygers ſei noch gewachſen als ihm Klinger einen vor einiger
Zeit an ihn gerichteten Brief Geygers vorlegte Darin habe
un en daß der von ihm der Frau Dr Meyer zugeſchickte

eſtamentsentwurf der ſie beruhigen ſollte gänzlich wertlos
ſei Er ſei mit Profeſſor Klinger einig geworden daß
man die Angelegenheit keineswegs totſchweigen dürſe und
er ſei mit der weiteren Verwertung des von ihm Herrn Klinger
ur Verfügung geſtellten Materials einverſtanden geweſen Der
euge habe dann mit Geheimrat Bode geſprochen und dieſer

von CohnOppenheim iſt geſtern in Berlin eröffnet worden
Auf die Stadt Deſſau und die iſraeliſche Kultusgemeinde in
Deſſau entfallen je 3 Millionen Mark welche zu gemeinnützigen
Zwecken Verwendung finden ſollen Die Verwandten erhalten
je 1 Million Mark Außerdem iſt dem deutſchen Kaiſer ein
Legat von 2 Millionen Mark zugeteilt worden Die Städte
Oranienbaum und Wörlitz ſowie die Ortſchaft Horſtdorf er
halten ebenfalls größere Summen Heute morgen ſtürzte bei
Abbruch des Hanſes Zerbſterſtraße 5 eine Wand mit einem
dahinter ſtehenden Pfeiler ein und begrub den 20 jährigen
Arbeiter Heinze der an den Verletzungen ſtarb

Köthen 12 Jan Exhumiert wurde heute die Leiche
des am 27 v M verſtorbenen Hausmauns N von hier und
zwar auf Antrag der Norddeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft um
durch Sektion feſtzuſtellen ob der Tod des N auf einen vorher
gehabten Unfall zurückzuführen iſt N war in einer hieſigen
Möbelfabrik beſchäftigt und hatte am 19 Dezember v J mit
mehreren Kollegen auf dem Bahnhofe einen Waggon mit Möbel
ſtücken zu verladen Auf demſelben Gleiſe wurde rangiert und
es paſſierte dabeit daß ein raugierter Wagen an den Wagen
ſtieß auf welchem N mit Verladen beſchäftigt war N fiel
infolge der Wucht des Stoßes um wobei ihm noch verſchiedene
Gegenſtände auf den Kopf fielen N klagte zwar über
Schmerzen arbeitete aber noch mehrere Tage weiter bis er ſich
ſchließlich krank melden mußte und kurze Zeit darauf verſtarb

i er aue Aen S er Der eherüh hier die Arbeit wieder aufgenommen worden Die Weber und Helene Schumann Zörbig und Lochau Kutſcher Friedrichhaben durch den Ausſtand eine Lohnerhöhung um durchſchnittlich i Mi15 Proz erreicht Nach dem Meer Tgbl iſt in einer am Rudolph und Anna Nilius Halle

3 Januar in Zwickau Verſammlung ein Verband S J F

Geboren Buchhalter Robert Huland Elfriede Torſtr 62
Privatdozent Dr med Otto Freſe Amalie Magdeburger
ſtraße 41 Arbeiter Max Märker Kurt Henkerſtr 14
Arbeiter Guſtav Chriſtall Walter Schloſſerſtr Stein
ſetzer Albert Faßbender Hugo Herrenſtr Formerermann Miſch Leonore Beeſenerſtr 11 Eiſendreher
Peter Golla Paul Dryanderſtr 20 HandelsmannFriedrich Gieſemann Gertrud Klinik Verſicherungs
beamten Franz Stolze Fritz Torſtr 55 Arbeiter Auguſt
Herrling Walter Kl Ulrichſtr Maler Guſtav Renner

Erna Böllbergerweg 14 Trompeter Sergt Wilhelm
Schwarzkopf Käte Merſeburgerſtr 92

Geſtorben Rentner Karl Winkelmann 59 J Robert Franz
ſtraße 15 Handarb Gottlieb Springer 73 J Kl Ulrichſtr
Stationsarb Friedrich Schaar 56 J Klinik Wwe Friederike
Cramme geb Lohſe 63 J Jacobſtr 43 Wwe Thereſe Paalzow
geb Fritzſch 74 J Gr Steinſtr 49 Arbeiters Otto Eſer T
Jda 8 Mon Bäckerſtr Obergärtners Karl Kaiſer T Emma
8 J Pfännerhöhe 73 Schloſſermſtrs Karl Feuſtel T Char
lotte 3 Wochen Landsbergerſtr 56 Fabrikarbeiters Wilhelm
Frommann S Fritz 9 Mon Schloſſerſtr 16 Handarbeiters
Franz Uebe T Minna 7 J Alter Markt 16 Platzaufſehers
Michael Hauswurz T Berta 3 Wochen Landsbergerſtr 56

Auswärtige Aufgebote
Polizeiſergeant Johannes Hubert und Dorothea Beyer Halle

u Sperenberg Wirt Stefan Bazarnik und Marianne Pflaum
Wienckowice und Plewisk Kaufm Max Rommel und Agnes

Wagner Waltershauſen u Erfurt Kauſm Albert BVennemann

habe auch ſeiner Entrüſtung Ausdruck gegeben Er Zeuge d m t e e Waren dec
habe die net re gehe Hilfe in z zu Ketzſchkau Greiz Gera und Ronneburg umfaßt Der Verband n G KursnoiisRehmen Geheimrat Vode habe aber gebeten noch einige Tage Hezweckt allen ungerechtfertigten Forderungen der Arbeiter ent u r e e
Geduld zu haben Vor einer zweiten Unterredung mit Bode gegenzutreten Hall on v 33729/0 Sladt A v 1682 4 u I T0 2 99,805hat Zeuge von ſeiner Mutter die telegraphiſche Nachricht un/26 heater Anl v 18841 118 33 9e 750S erhalten daß Geyger ſich ſoeben ſchriftlich bereit erklärt habe Z0 u S u 290 tat h 806t r d r h e e r r Vermiſchtes 27 o 5 m ee 91 zurückzugeben Daraufhin habe er Herrn Klinger In der t Ein ſſcht Inglück hat ſi J h u 7 39mitgetheilt daß die Sache hiermit erledigt ſei habe aber kein e r n Leere v 18881 i 4 u I iö 312 99 900
Hehl daraus gemacht daß ſeine moraliſche Auffaſſung in der Chauſſeeſtraße 19 ereignet Während L fortgegangen Erſurter 4proz Stnät An 19001 105 cdes Falles durch die Rückgabe der Hypothek von ſeiten war um ſich raſieren zu laſſen blieb die junge Frau nachdem o o do m 1001 t zu 193 606
des Privatklägers nicht im mindeſten geändert worden ſie das Dienſtmädchen auch weggeſchickt hatte allein in der tlslberetkdters ad u e 7 7 à 3

a ſei Profeſſor Klinger habe nicht den Auftrag erhalten mit Wohnung zurück Als ihr Mann nach etwa einer Stunde zurück tet d aHilfe der Preſſe gegen Geyger vorzugehen Er ſei aber feſt fehrte war er erſtaunt nirgends ſei rzufind e e e e eS ä ge eine Frau vorzufinden and 33/200 Centraſ Piäuithrüberzeugt daß Klinger zu ſeinem Schritte nur durch die Schließlich betrat er die Badeſtube un b ich i in Säonaisone 40/0 inneonat Viandbr 1 u 7chließlich e Badeſtübe und dort bot ſich ihm ein tlauterſten Motive veranlaßt worden iſt ſchrecklicher Anblick dar Seine Frau lag völlig ausgeſtreckt in le a H u 7 3 100,505S Die Beweisaufnahme wird hiermit geſchloſſen der Badew d gab kei J 8zei Di y0 u udte g 3 h er Badewanne und gab kein Lebenszeichen von ſich e 31/26/0 roviusinl Anlen 1 u 7 3/21 99 206Rechtsanwalt Senger plädiert auf Verurteilung des Pro Wanne war bis zum Rande mit Waſſer geſüllt das den Körper n e eFeſſons Klinger von dem er behauptet daß er wider beſſeres der Frau völlig dedecte Die Bedauernswerte war während t e ter h e i I 104 255
Dabe r rie a e des Bades anſcheinend von einem Schlage betroffen worden und Unnesene Sitaeren ans 40 h e

t 9 i i pseh Berufagen 49/0 Anl T III u 7W auf Freiſprechung ſeines Klienten Das Urteil wird Den in ber Wohnung welte tand Ke ren Tod dineh e A d u 1903 i a 7 4 102,606
tittwoch mittag verkündet werden Der Düſſeiderfer Roſenmontagszug der ebenſo wie der Kölner heute Bretiehen u 7 e 99,006

erne m weilt und breit berühmt war wird auch in dieſem Jahre nicht g Wer Fnbr i övi re tol la iProvinzialnachrichten r z men nachdem man bereits im vorigen JaLre See l i u 7 4 100 000
jä D Di iF Brachſtedt 12 Jan Nach faſt 42 jähriger Di enſth bgeſeſeh Die Koſten für en derte ine ger e e b h ne fke 11 4 u 1 10 102 906

wohlverdienten Ruheſtand verſetzt und ihm dabei in An dürfte nur eiüe geringe Sun fgebracht werd n lch die Körbisdorf Zuekertahrik 40/0 11 4 u 10 4100,005
kennur iner dienſtlichen Tätigkeit das Allgemeine errungen rn rigen erden welche die Waläagner Braunkohlen 490 II u 10 4 100,786kennung ſeiner verdien a Koſten auch nicht annähernd deckt Die ſchlechte Geſchäftslage Obii 7 4 u 110 4100,256Ehrenzeichen verliehen Herr H hat auch die Feldzüge von in Düſſeldorf hat viele Leute davon abgehalten ſich an der gt Thür un v e h 17

1864 1866 und 70,71 mitgemacht Zeichnung zu beteiligen und daher beſchloß man den Zug über i i rückz mit 102 Proz u 7 4 101 25626
tier v r e de er haupt fallen zu laſſen Worseh Weiesent Rrh 90 e i r 10er ſo heftig auf da e Schulen geſchloſſen werden mußten w 54 7 iVier Kinder ſind der Krautheit bereits zum Opfer gefallen viVlehe r e e e re

Bitterfeld 12 Jan Feuer Jn der Nacht zum Sonntag über Kipling ausgeſprochen Dieſer hatte gegen ſein Urteil Sehuldrv unkündb bis 1904 l u 7 4100,606
gegen 12 Uhr brannte die in der Nähe vom Rittergut Neuhaus qppelliert durch das einem amerikaniſchen Verleger das Recht Unllezohe Bauk vereins Aktien 1901 728 1 1 4147,000ſtehende Feld ſcheune dem Herrn Rittergutsbeſ Schirmer zugeſprochen worden war Kiplingſche Gedichte in eine Gedicht er en er v n z l
gehörig nieder Hierbei wurden 2500 Ztr Stroh 360 Ztr Heu rung aufzunehmen Der Appellationsgerichtshof wies Kip c Pierre aui ido10e i 7 4
320 Schock Hafer und 260 Schock Gerſten Garben ein Raub lings Berufung zurück und fällte dabei merkwürdigerweiſe ein Cönnorp dislziahrik Akten iv0 el 12 7 4 41
der Flammen außerdem verbrannten der dort eingeſtellte Kipling wenig ſchmeichelhaſtes Urteil über deſſen Gedichte die Dörstew Ratimannsd Braunt A 190 02 2 7 1
Dreſchkaſten die Strohpreſſe und ein Ackerwagen ebenſo wurden als gegen den äſthetiſchen und poetiſchen Geſchmack verſtoßend do Vorzuxs Aktien 183122 7 J 99,00
auch noch verſchiedene andere Ackergerätſchaften vom Feuer be bezeichnet wurden Der Richter erklärte daß Kiplings letztes EilenburgerKattun Mlanuſakt Ak 19102 5 89,006
ſchädigt Die Entſtehungsurſache ſoll noch nicht ermittelt ſein Gedicht Die Ruderer in welchem der Verfaſſer bekanntlich e e r 22 e

Magdeburg 12 Jan Einen guten in Deutſchland heftig angriff an poetiſchem Wert nicht höher ſtehe Hanle Feliatedt E I A g 33 20/0 190102 j
3 der geſtrigen Nacht wiederum das Magdeburger Wach und als die Gedichte in denen in der Zeitung täglich Pillen und Halleeehe Akt Blerbrauerei Akt 190102 4 10 4 90,005

e en en w e andere Patentmedizinen angeprieſen werden ehe er len so 3 J Grälatenſtr 33 wo ſich eine Kontrollſtation befindet revidierte Ueber ein gräßliches Ehedrama wird aus en berichtet Helesehe Straazenbahn Aktien I 00nrit r verdächtiges Geräuſch in den Geſchäſtsräumen der Die junge Frgn 2 be Fabrikanten Anterhlelt ſeit er n e b u 148,006
F rma Albert Becker Zwei ſchon mehrfach vorbeſtrafte Burſchen Zeit ein ſiräfliches Verhältnis mit einem anderen jungen Manne Körbisdort Zuekertabrir Aktien 1501021 4 4 3110,756
darunter ein früherer Hausdiener der Firma waren gerade gis am Montag infolge der Benachrichtigung von Nachbarn der j Kyhäueer Hütte Aktien 1901 20 1 165 00 da
dabei den eingemanerten Geldſchrank zu erbrechen vorher Ehemann die Wohnung betrat und beide überraſchte Er l1audszberg Malztabrik Aktlen 1901021 8 7 3
hatten ſie ſchon andere Schränke geöffnet Ein Teil des um den ſtürzte die treuloſe Gattin aus dem Fenſter ihrer Jaunnburger e r e i 201,000
Geldſchrank befindlichen Mauerwerks war bereits herausgeſtemmt Wohnung hinab Sie blieb ſofort tot Der Verführer re r 22 158
Die Diebe von denen der eine der ſich zur Wehr ſetzte durch entfloh Niebeex ten AMontenverve Aen 190102 12 s 4 l 200,903
i ded Dur ben Dre e an wer Exploſion Jm Bahntunnel der Linie PaxtiguvChatelard et i 16er Brünich gefeſſelt und der W i ü Snohse Th Braunk St Pr Aktnächſten Polizeiwache überliefert 9 er en durih eine Exploſion fünf Arbeiter ſchwer einen r 7 t

9 ß i übner G Akiie 9 1Halberſtadt 12 Jan Der im Variésté verunglückte Der bekannte UnterſeebootErſinder Gonbet in Paris mußte orrohen Weireent Braun Aki 1801 02 3 220,000
apan er liegt noch immer beſinnungslos im Krankenhauſe in eine Nervenheilanſtalt gebracht werden ZeitzerMagohinenb Akt Sahnaede 190102 7 7

bei der Schwere der Schädelverletzung iſt nicht abzuſehen wie Eine Trink ite Aus Chi wird berichtet Eine Zoltsor Paraff u Solarölfabr Akt 190102 4 3134,00e
der Verlauf ſein wird ne rinkerrevolte Au ago wird berichtet Zuekerraſsnerie Halie Aktien i80i02 30 I d 167,000Aus den Jerichower Kreiſen 12 Jan Unfäll wahre n ſoll in Winslow W beſtehen Fruekd Nietl Bergv Ver Knzo ohne Z o3 6 eiſen 14 Jan nfälle und zwar als Folge eines Kreuzzuges gegen Wirtshäuſer der Konrollairie Pfännereohntt Kuxe 1902 25M l 340,000eineiner Streich Einem Hofbeſißer in Paplitz entſtand dort vor kurzem unternommen wurdeiner Liga die ſich die Schank ung t de e

einer Liga die gegen die Schankwirtſchaften gebildet hatteiſt jedes Lokal in der Stadt geſchloſſen Die Veſiber von
Schankwirtſchaften werden indeſſen von vielen Leuten in der
Stadt unterſtützt und möchten ihr Geſchäft wieder aufnehmen

Die Kurse der mit verelohneten Papiere verztehen eleh in Merttein beträchtlicher Schaden dadurch daß ſich drei wertvolle Kühe für ein Siokim Stall an der Halskette verwickelten wodurch zwei erſtickten
während die dritte geitet werden konnte Dem Arbeiter
Baum gart in Wablitz flog am 9 d M in der t Forſt
als er mit dem Sprengen von Baumſtämmen beſchäftigt war aber die Temb a perenzler verhindern die Ausgabe von Konzeſſionenl an den Kopf und dere eine ſo ſchwere Schädel Infolgedeſſen herrſcht ſehr große Erbſtternn Mr Arthur R St
z etzung daß er der Ernährer ſeiner Frau und dreier Kinder ſte ein hervorragendes Mitglied der h a wurde am fur 9 2

n er nen dte ait n e r e ennt e t t ein Scwut asundeuichen Speck und Schinken im Keller ſtehen Als er kürzlich r r ledeConnell wurde an demſelben Tage teilweiſe durch Dynamit
erſtört und in der Nacht darauf in die Luft geſprengt
c Connell wurde darauf am Donnerstag von betrunkenein

Pöbel auf der Straße angegriffen Der Laden Mr Fentons
eines Chemikers der eine führende Stellung in der Temperenz

n wurde gleichfalls mit Dynamit geſprengt
e g

nachſah fand er alles in nicht wiederzugebender Weiſe ver
unreinigt Es blieb ihm nichts übrig als alles zDer Täter iſt noch i rn v zu pergraben

O Artern 12 Jan AuszeichnungSechs Poſt Unterbeamte u 5
elib ndarmkroanke

Kincier
Spezigl Geſchäft feiner Geuſer undOtto Kummer Glagohlner Taſchennbren

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmerubren
Jnfluenza

ſt haben ſür 15jährige Dienſt
auf denit die neue Auszeichnung Goldtreſſe mit Knopf jeder der Liga verteidigen ihre Häuſer durch BeSchultern des Rockes zu traf en erhalten Zahlreiche Perſonen waffnete und der Mayor hat eine beſondere Polizeimacht in J Sehnupfenmittel Wfe

d r an der heimtückiſchen Jnfluenza ernſtlich erkrankt Dienſt genommen aber er kann die Ordnung nur ſchwer v Chem Uaboratoriuuw
her iſt ein Todesfall vorgekommen erhalten Dr E Krause Leipuig



ne

Der angezeigte Grosse Ausverkauf dauert noch
bis Ende dieser Woche

Kleiderstoſfe Seidenstoſte Jacketts Vmhänge Blusen Unterröcke Kostüme Leinenwaren Wäsche
Teppiche Gardinen Portieren etc

Die Resſbestände sind um damit zu ränmen nochmals im Preise herabgesetzt

Reste u einzelne Roben in Wolle und Seide sehr preiswert

Bruno Vreytag
Leipzigerstrasse 100
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reußiſche Central Podenb tedit Aktiengeſelllchatt ahnen

Subskription ee 1903 1903Anverlosbare AbreißMark 16000000 4 Central Pfandbriefe vom Jahre 1903 e tutr vidt

bis 1912 unkündbar oinptoivz e h St u t empfiehltemltlirt anf Grund des Allerböchſten Privileginums Sr Majeſtät des Königs von Preußen vom 21 März 1870
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Der zur Subſkription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 406 Central Pfandbrief Ankeihe vom Jahre 1903 welche auf Grund Albin Hentze

des im Deutſchen Reichs Anzeiger am 12 Januar 1903 veröffentlichten Proſpektes zum Handel und zur Notiz an der Berliner BVörſe zugelaſſen und 24 Schmeerſtraſ e 24deren Zulaſſung an den Börſen von Frankfurt g Köln Breslan Dresden Hamburg Leipzig und München beantragt worden iſt e
Von dieſen unverlosbaren 49h Pfandbrieſen wird der Betrag von m ws wMark 16000 000

an Freitag den 16 Jannar 1903
zum Kurſe von

102,70 Prozent
zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1 Jannar 1903 bis zum Tage der Abnahme t S

in Berlin bei der Arenßiſchen Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft der Direktion der Diskonto Geſellſchaft S Bleichröder e S
Frankfurt g Z bei der Direktion der Diskonto Geſellſchaft in Leipzig bei Hammer K Schmidt neKöln e o Fal Oppenheim jnn C Co der Allgemeinen Deutſchen Credit Anftalt Hanne GelagechraokeBreslau 2 Er Heimann Aligemeinen Dentſchen Credit Anßalt e eDresden der Allgemeinen Dentſchen Kredit Auſtalt Abteilung Becker K Co elAbteilung Dresden Ründhen Gutleben Weidert S ar TnugerHamburg bei L Behrens F Söhne und e Halle a Sder Zorddentſchen Bank in Hamburg

e G 2 e e eHalle a S vei den Hallesohen Bankverein von Kulisoh Kaempf Go l
und den fonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſkription auſgelegt 33 eBei der Subſkription iſt eine auten r n r r gezeichneten n net in d ſerriekten zu binterlegen welche dle irderver kän er n

eichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen f San8 Die Abnahme der zugeteilten definitiben Stücke hat in der Zeit vom 26 Jannar bis 28 Februar er zu geſchehen empfeblen alle Sorten
Eine Ausloſung der Pfandbriefe welche in Abſchnitten zu 5000 3009 1000 500 300 und 100 Mark ausgefertigt und mit Janugr Juli Zinsſcheinen verſehen ſind findet nicht ſtatt Dieſelben können nur im Wege der Kündignug m die bis zum Jahre 1912 jedoch ansgeſchloſſen iſt a h

eitens der Geſellſchaft getilgt werden
Die Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengefellſchaſt zu Berlin iſt am 23 Mai 1870 in das Handelsregiſter eingetragen Der Vorſtand derſelben J

beſteht ans dem Präſidenten und drei Direktoren Präſident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt die Wahl bedarf jedoch der Allerhöchſten Beſtätigung durch Se Majeſtät den König a IDie Anfſſicht der Staatsregiernug wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaſt Domänen und Forſten durch einen Staatskommiſſar S
gusgeübt welcher befugt iſt jederzeit die Bücher Schriften und Beftände der Gefeliſchaſt einzuſehen von den Verwallungsorganen der Geſellſchaft Aus ekunſt zu verlangen u an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane teilzunehmen Jhm ſind gleich zeitiganch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen arnevals S Artikel

Die Geiellſchaſt iſt mit einem Grundkapital von 36 Millionen Mark errichtet worauf 90 Prozent des Nominalbetrages eingefordert ſind 404 4049

Am 30 November 1902 betrugen e idas eingezahlte Grundkapital r Mark 30,068 040 in größter Auswahlder Beſtand an erworbenen Hypotheken w a e 5982,610,607 21 Preisliſten gratisdavon in das Hypothekenregiſter eingetragen Mark 569,404,634 62 Prei iſten gratis u franko
der Beſtand an erworbenen Kommungl Darlehen e è7385520 552 45davon in das Kommunal Darlehns Regiſter eingetragen Mark 77,182,220 05 J Sder Umlauf von Central Pfandbrie fen 553,732050 e 9g eg der Umlauf von rn le Tenkrai Pifandbri v vicn die in de vet 75,027,900 aür die pünklliche Zahlung von Kapital und Zinſen der Cenlral Pfandbrieſe baſten die in das Hypothekenregiſter eingetragenen Darlehns a iprigerſtr 5forderungen In Anſfehung der Befriedigung aus den Hypothekenforderungen welche in das Hypothekenregiſter eingelragen ſind gehen im Falle eines Halle D Leipzigerſti 54

Konkurſes die Pfandbriefgläubiger allen übrigen Konkursgläubigern vor Der Staatskommiſſar bat die Urkunden über die Hypothekenforderungen unter Fernſprecher 1081
Mitverſchluß der Geſellſchaft zu verwahren und darf dieſe Urkunden nur gemäß der Vorſchrift des Reichs Hypothekenbankgeſetzes heransgeben Nen Gebr

e Kein r von der Geſellſchaft ausgegeben werden der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende in das Hypolhekenregiſter eingetragene v R eHypolhekenforderung gedeckt iſt V e 4Die Gefellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke die einen dauernden und ſicheren Ertrag geben Sie beleiht C
Grundſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle die Beleihung darf die erſten drei Fünfteile des Wertes des Grundſtücks nicht überſteigen Stets große

in welchen die Grundſtücke liegen ſolches geſtatten 4 sDer bei der Beleihung angenommene Wert des Grundſtücks darf den durch ſorgfältige Ermittelung feſtgeſtellten Verkauſswert nicht überſteigen
Bei der Feſtſtellung dieſes Wertes ſind nur die dauernden Eigenſchaften des Grundſtücks und der Ertrag zu berückſichtigen welchen das Grundſtück bei zu

ardnimgsmähiger Wirtſchaft jedem Beſiber nachhaltig gewähren kann Wohnungs Einrichtungen

B im Januar 1963 inf i JBerlin im Januar 1903 vom einfachſten bis eleganteſtenPrenßiſche Central Bodenkredit Altiengelellldyaft Comptoir Reſtaurations

Land wirtſchaftliche Grundſtücke dürfen nur bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehen werden ſoweit die Centralbehörden der Bundesſtaaten 2Gelegenheitskäufe

3 d Laden EinrichtungenKlingemann Schwartz Lindemann Kübbeke eng
W fdßjJòbo rrr e tVriedrich Peileke r

Aelt Möbel nehme ſtels in Zahlung
Pomologisches Institut Reutlingen

Iöl e Cärtuer Lehranstalt Beginn des Frühjahrs u Sommer peraügre a sein I 23ehuht sein L r0h r 0 a kursus den 10 März 1903 uhiet sein Haus Verlassen wer sorgenlos schlafen will wer allein steht JlsStatuten und Lehrplan kostenfrei Vertraue sich dem electr Haben Sie
Der Direktor Oekonomierat r Lucas schon meinespitzakugeln Honige un kuchen mit Chocolade überzogenwo Preisverzeichnisse über Baumsehulartikel aller Art Süäme S O 43 45 42 5 a F9 85 ahbirt 1 z m s

gti probirt Ich möchte Sie gern alsreien Oartengeräte u s W gratis Kunden haven Breitestr 1 u MarktCarl Booeh Kother Thurm 12an welcher ohne irgend eine Schraube augenblicklich an Schlössern Fenstern
Ladenkassen ete angebracht werden kann Der kleine solide zuverlässigeqjx2 n n r t h rsend von M 70 Nachn M 80 francoin Deutschl u Oesterr Ung geliefert vonWie werde ioh energisch der Kontroll Apparate Fabrik G m b II, Dresden Elsenacherstr 39

Durch die epochemachende Methode Liébeault Lévr RNadikale Heilung 0von Energieloſigkeit Zerſtrentheit Niedergeſchläagenheit Schwermut Gier S
offnungsloſigkeit Angſtzuſtänden Kopfleiden Gedächlnisſchwäche 2830 V a se e el Tientvad Sanit ee n Boreinſendung von 6,30 auch in Brief Smarken eder unter Nachnahme von Hut 6,50 durch den nodern i N u S Poſtſtraſe 3 kaufen zum Tagespreis jedes

er r n allen Zleſſwegſel ler erefran keiten Dnaninm gegen ſofortige Kaſſe
iehrere Jahre in der größten Lichtheilanſtalt Koti ib evrlin ibätige Geöffnet von zröß Uhr Man verange Proſpett Awwmendorſer Rählen Werke

Sür den Anzeigentheil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblätte

Medtzinischen Verlag Leivzig 43
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